
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 44 (1928)

Heft: 44

Nachruf: Totentafel

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


524 3fttnftr. «RWet*. spanow. („SHeifterMaïT)) SR*. 44

Cotetitafet;
f ©ion. Sapt. ©oneatti'tpfeiffer, Sauuwtn'ueljmer

in Stielt«, ftarb am 22. Januar im Site* oon 74Va
Qalfren.

Umcbiedenes.
©er 0un& ïoufi Da# geugfJauS In Sid. ©et

SunbeSrat beantragt ben etbgenöjpfdje« Späten für bie

©rweröung ber 3eugl)auSanlage In Siel unb einer an«

ftopenben ©ettalnparftelle einen tobit oon 418,000 §t.
p bewilligen. 3fm Qaffre 1912 waren für bte 2. ©toi«
pon neue 3eughäufer nottoenbig getoorben. ffBälftenb
ber Sunb bte geuglpuSanlage oon Spp felbft erbaute,
tourbe für bte Heinere, in Siel oorgefeffene Anlage etne

Söfung in ber SBetfe getroffen, baff teuere oon ber ©tabt
erfießt unb bem Sunbe oermtetet werben foKte. ©er
Slîietoertrag gefft big 15 April 1929. @r impfïidjjtet
ben Sunb, bte gefamte ßeugljauSanlage auf ben 3ett«
punît ber SertragSauPöfung p erwerben, ©er Übergang
ber 3eugt)au§antage an ben Sunb bietet ben Anlap,
pe fpätere ©rweiterung p pdfjetn. ®ie beiben

Beugljäufer tn Siel flnb bereits ooüftänbig angefüllt, unb
wenn audj ber Sau eines brüten geughaujeS für bte

nädfjften Starre ntdf)t als nottoenbig betrachtet unb beS«

Jjaîb audi) ntd^t beabpdpgt wirb, fo mitp boclj immerhin
mit ber Sötöglid^lett etner ©rweiterung btefer Anlage ge«

rennet werben, unb eS erfdjeint beêtjalb ratfam, ftdjj für
alle gäHe ben hierfür nötigen ißlai nicht entgegen p
laffen. ©ollte eS aber nicht pm Sauen îommen, fo wirb
biefe Setgröpetung beS 3eughauSatealS bennoi) gute
©tenfte leiften, tnbem ber oortyanbene Umfdfjwung fleh

ohnehin für ben Stufenthalt ber ©tuppen an äftobilma»
dfpngStagen als ungenügenb erwiefen Ijat.

®ie eleftrtfche Prüfung non ^arbunftrtdfjen. ©te
SBirîung ber rofifdfjüf)enben ffatbanfitidhe auf SJietaüen

befteijt befattntltch nur fo lange, als ber ©t^u^überjug
porenfrei bie Unterlage beett. 8«* raffen ©rîennung
fdhabhafter ©teilen oerwenbet man neuerbtngS etne äupetfi
einfache Srüfelnridhtung, bte aus jwet ©roefenbatterien
unb einem In ben ©tromtretS etngefehalteten Äopfhöret
befielt. SCBirb ber eine ifJol beS Apparates mit ber
metaßifdhen Unterlage oerbunben. fo genügt eS, einen
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fleinen SMaßbrahtplnfel, ber mit bem ©egenpole in

Serblnbuug fleht, über bie angeftrizerie glacée langfam
hinwegpffihren. Sei ben gertngfien Unbid^tigîetten beS

AnfitidjeS, bie mit bem blopen Auge nicht wahrnehmbar
ftnb, fc|ltept fleh ber ©îromïretS unb man oerntmmi im
Kopfhörer ein înacîenbeS ©etäufclj. SJian Hann auf biefe

SBeife bie fd&abfyaften ©teilen herauSpnben unb Pe be<

feitigen, beoor bas p [dhütjenbe gWetaß prftört wirb.

elfetalt»,
LeTraducteur, franjöpfdh«beutfdhe§, iHuftrierteS©prad|'

lehr* unb UnterhaltungSblatt. — Setlag tn Sa @hau£'
be $onb§.

ffltefe 9JionatSfchrift förbert in abwedhSlungSüoßet,
anregenber 3wfammenpeßung bas ©rlernen ber ftanjiü
Pfchen Sprache unb ift ein oorjügltc^eS SJtittel, pdf) bie

gebräudfpidffften 2ßörter anpeignen ober fd)on oor^an'
bene Äenntniffe aufjufrifd^en unb p erwettern. ®ur#
©egenüberftetlung beiber ©prägen ift ba§ läftige Stuf'
fudhen tn 31ad|f(|lagewerïen übetpffig, benn ber „Tra-
dneteur" gibt p jebem franjöfifcljeti AuSbrucî bie beutfdfje

Übetfepng ober erflärenbe gupnoten. ©er Sefeftoff iP

otelfeitig nnb mit Silbern gefdfjmüdEt. ©troaS Untermal'
tenbeS, etwas SelehtenbeS, Stüfchnitte aus bem täglichen
Seben wed^feln mit SBettgefd&eljen, ©ebid^ten, ÇanbelS»
îorrefponbenj, gewerblich tedinifc^en Stuffähen ufw. ab-

^Probeheft umfonft butp ben Serlag beS „Traducteur"
tn Sa ©fjaupbe-$onbS,

„©er ©po&h ittuftrterte SDtonatSfd^rift für bie $ugenb
unb Qfuflenbfreunbe. Serlag Sir t. $nftitut Or eil
gü^ti, Bftrich- — jährlich gt- 4.80, hatbjährltch
gr. 2 50.

©S ift nicht immer leicht, paffenbe Sefeftoffe p pnben,
bie bem Qntereffe nnb ber Pjantafte ber pgenb ent«

fprec^en. ©a ïommt einem bie im geitfd^riften-Sertag«
DreU pp in ßürich erfd^einenbe, immer fd&ön unb

reich ittuftrterte Qugenbpttprift „©er ©pafc" trefftich

p ^ilfe. ®aS Sfanuar^eft bringt wteber eine gebtegene

SluSwa^l beS SefenS« unb SBiffenSwerten. Anregung
unb Selefjrung werben Ijter tn einer gorm geboten, wie

Pe bie ^ugenb gerne tieft nnb annimmt, ©eljr p be<

grüpen iü, bap jebeS fjjeft einen ïurpn, prattifd^en 9Btm

für bie Çpgtene im Alltagsleben enthält, ©amit aueg

für Sefd^üftigung geforgt ift, Pnbet man tn jeber Stumme*

gut ausgewählte Sorfd^läge für Saftelatbeiten, ©plel
unb ©pap. ©er Settfdjjriften«Setlag DreH güplt,
ptebljetmftrape, fenbet auf Serlaugett gerne îopenloS
ein Probeheft.

«us Kr fttifc.- Sät lie traite.
Tragen.

NB. »ertouf«., ^«ufdb« «üb 5Hd>cÜ3gefud)e
unter biefe Slubriî nicfjt aufgenommen ; berartige Attjoig«»
gehören in ben Snfevrtteuteil be§ StatteS. — ®en ^ragf«'
n>et(he „unter ©Ijiffre" erfdieinen foHen, looHe man 50 <P**
in SWlarfen (fiir Qufettbung ber Offerten) unb wenn bie 8*"^
mit Abreffe beë g-rageffeHerS erfdieinen foU, 30 beilegf'
aöetm feiste Warfen mitgefdjtcft Werben, ïann bie ^rnfl*
»idöt anffjesscuume« Werben,

4, Sffier'hätte abzugeben neu ober gebraucht: 1

Seitfptnbelbreljbanî mit ©pinbelbobrung 20 mm unb
äifcbbol;rinafd)ine, 2 @rî)taubftôcïe sc.? ©enaue Singaben um"
Sbifffe 4 an bte @jpeb.

5, Söer Uefert (Staudjapparate für Jöatibfägenblätter?
ferten unter Gpffre 5 an bie @peb.

0. 9öer tjat 1 ©tan^e pnt ©tauten oon Sägeblätter <w''
geben? ©efl. SJtitteiiung unter (SEjiffre 6 an bte (Sjpeb.

7, Sffier hat gebrauchte, gut erhaltene SîaIt=Sîrei§fâge a®)«'

geben? Offerten unter ßbtffre 7 an bie (Sjpeb.
8. ®er mürbe bag ©cfyneiben oon S3auhotä=33retter mit ttatV

portabler ©äge auf beut fßtahe übernehmen? (SSe^irf 5iltt=3ioS0®' '

524 MnM. (chwetz. VNNSW.-ZeiMMg („Meisterblê): Nr. 44

Tstmàfel.
î Mov. Bapt. Tsneatti-Pfeiffer, Bauunternehmer

w Kriens, starb «m 22, Januar im Alter von 74V-
Jahren.

vmchkM«.
Der Bund lau?! Nas Zeughaus in Biel. Der

Bundesrat beantragt den eidgenössischen Räten für die

Erwerbung der Zeughausanlage in Viel und einer an-
stoßenden Terratnparzelle einen Kredit von 418.000 Fr,
zu bewilligen. Im Jahre 1912 waren für die 2. Dim-
ston neue Zeughäuser notwendig geworden. Während
der Bund die Zeughausanlags von Lyß selbst erbaute,
wurde für die kleinere, in Viel vorgesehene Anlage eine

Lösung in der Weise getroffen, daß letztere von der Stadt
erstellt und dem Bunde vermietet werden sollte. Der
Mietvertrag geht bis 15 April 1929. Er verpflichtet
den Bund, die gesamte Zeughausanlage auf den Zeit-
punkt der Vertragsauflösung zu erwerben. Der Übergang
der Zeughausanlage an den Bund bietet den Anlaß,
ihre spätere Erweiterung zu sichern. Die beiden

Zeughäuser in Viel sind bereits vollständig angefüllt, und
wenn auch der Bau eines dritten Zeughauses für die

nächsten Jahre nicht als notwendig betrachtet und des-

halb auch nicht beabsichtigt wird, so muß doch immerhin
mit der Möglichkeit einer Erweiterung dieser Anlage ge-

rechnet werden, und es erscheint deshalb ratsam, sich für
alle Fälle den hierfür nötigen Platz nicht entgehen zu
lassen. Sollte es aber nicht zum Bauen kommen, so wird
diese Vergrößerung des Zeughausareals dennoch gute
Dienste leisten, indem der vorhandene Umschwung sich

ohnehin für den Aufenthalt der Truppen an Mobilma-
chungstagen als ungenügend erwiesen hat.

Die elektrische Prüfung von Farbanstrichen. Die
Wirkung der rostschützenden Farbanstriche auf Metallen
besteht bekanntlich nur so lange, als der Schutzüberzug

pore »frei die Unterlage deckt. Zur raschen Erkennung
schadhafter Stellen verwendet man neuerdings eine äußerst
einfache Prüfeinrichtung, die aus zwei Trockenbatterien
und einem in den Stromkreis eingeschalteten Kopfhörer
besteht. Wird der eine Pol des Apparates mit der
metallischen Unterlage verbunden, so genügt es, einen
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kleinen Metalldrahtpinsel, der mit dem Gegenpole in

Verbindung steht, über die angestrichene Fläche langsam
hinwegzuführen. Bei den geringsten Undichtigkeiten des

Anstriches, die mit dem bloßen Äuge nicht wahrnehmbar
sind, schließt sich der Stromkreis und man vernimmt im
Kopfhörer ein knackendes Geräusch. Man kann auf diese

Weise die schadhaften Stellen herausfinden und sie be-

festigen, bevor das zu schützende Metall zerstört wird.

LitGRÄtty«
istkIVsclueteur, französisch-deutsches, illustriertes Sprach-

lehr- und Unterhaltungsblatt. Verlag in La Chaux-
de Fonds.

Diese Monatsschrift fördert in abwechslungsvoller,
anregender Zusammenstellung das Erlernen der franzö-
fischen Sprache und ist ein vorzügliches Mittel, sich die

gebräuchlichsten Wörter anzueignen oder schon vorhan-
dene Kenntntsse aufzufrischen und zu erweitern. Durch
Gegenüberstellung beider Sprachen ist das lästige Auf-
suchen in Nachschlagewerken überflüssig, denn der „llra-
ààur" gibt zu jedem französischen Ausdruck die deutsche

Übersetzung oder erklärende Fußnoten. Der Lesestoff ist

vielseitig und mit Bildern geschmückt. Etwas Unterhast
tendes, etwas Belehrendes, Abschnitte aus dem täglichen
Leben wechseln mit Weltgeschehen, Gedichten, Handels-
korrespondenz, gewerblich-technischen Aufsätzen usw. ab.

Probeheft umsonst durch den Verlag des „Praààur"
in La Chaux-de-Fonds-

„Der Spatz", illustrierte Monatsschrift für die Jugend
und Jugendfreunde. Verlag Art. Institut Orell
Füßli, Zürich. - Jährlich Fr. 4.80, halbjährlich
Fr. 2 50.
Es ist nicht immer leicht, paffende Lesestoffe zu finden,

die dem Interesse und der Phantasie der Jugend ent-

sprechen. Da kommt einem die im Zettschriften-Verlage
Orell Füßli in Zürich erscheinende, immer schön und

reich illustrierte Jugendzeitschrift „Der Spatz" trefflich

zu Hilfe. Das Januarheft bringt wieder eine gediegene

Auswahl des Lesens- und Wissenswerten. Anregung
und Belehrung werden hier in einer Form geboten, wie

sie die Jugend gerne liest und annimmt. Sehr zu be-

grüßen ist, daß jedes Heft einen kurzen, praktischen Wiw
für die Hygiene im Alltagsleben enthält. Damit auch

für Beschäftigung gesorgt ist, findet man in jeder Nummer
gut ausgewählte Vorschläge für Bastelarbeiten, Spiel
und Spaß. Der Zettschriften-Verlag Orell Füßli. Zürich,
Friedheimstraße, sendet auf Verlangen gerne kostenlos
ein Probeheft.

M der PwK. - M die Pnch».
fragen.â Verkaufs.. Tausch, und Arveitsgesuche werd-«

unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeige»
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen-
welche „unter Chiffre-- erscheinen sollen, wolle man SV C»S-

in Macken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Fwiff
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilege«-

Wenn keine Marken mitgeschickt werde«, kann die Fragt
»icht aufgenommen werde«.

4. Wer hätte abzugeben neu oder gebraucht: 1 Zug- u»d

Leitspindeldrehbank mit Spindelbohrung 2V mm und Zange«-
Tischbohrmaschine, 2 Schraubstöcke w. Genane Angaben unte

Chiffre 4 an die Exped.
3. Wer liefert Stauchapparate für Vcmdsägenblätter?

ferten unter Chiffre 5 an die Exped.
K. Wer hat 1 Stanze zum Stanzen von Sägeblätter abz«-

geben? Gest. Mitteilung unter Chiffre 6 an die Exped.
7. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Kalt-Kreissäge abz«"

geben? Offerten unter Cbiffre? an die Exped. ^8. Wer würde das Schneiden von Bauholz-Bretter mit tra«^
portabler Säge auf dem Platze übernehmen? (Bezirk Alt-Togg^"
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